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1. Allgemeines 

 
1.1 Unsere Einkaufsbedingungen gelten ausschließlich; entgegenstehende 
 oder von unseren Einkaufsbedingungen abweichende Allgemeine 

 Geschäftsbedingungen des Lieferanten erkennen wir nur insoweit an, 
 als wir ihnen ausdrücklich schriftlich zugestimmt haben. Die Annahme von 
 Waren bzw. Leistungen des Lieferanten (nachfolgend: Vertragsgegenstand) 

 oder deren Bezahlung bedeutet keine Zustimmung. 
1.2 Unsere Einkaufsbedingungen gelten nur gegenüber Unternehmern i.S.v. § 14 BGB, wenn der Vertrag zum Betrieb 

des Unternehmens gehört, sowie gegenüber juristischen Personen des öffentlichen Rechts und öffentlich-rechtlichen 

Sondervermögen i.S.v. § 310 Abs. 1 BGB.  
1.3 Unsere Einkaufsbedingungen gelten auch für alle zukünftigen Geschäfte mit dem Lieferanten.  
 
2. Vertragsabschluss und Angebotsunterlagen 

 
2.1 Bestellungen bzw. Bestelländerungen sind, soweit sie per Telefax oder eine andere elektronische 
 Übermittlung erfolgen, auch ohne Unterschrift verbindlich. Wir können die Bestellung widerrufen, 

 ohne dass uns hierfür Kosten in Rechnung gestellt werden können, wenn der Lieferant die 
 Bestellung nicht innerhalb von 14 Tagen ab Bestelldatum schriftlich bestätigt hat 
 (Auftragsbestätigung), es sei denn, dass die Lieferungen oder Leistungen zwischenzeitlich 

 ordnungsgemäß erbracht worden sind.  
2.2 Aus der Auftragsbestätigung müssen Produktbezeichnung, Preis, Rabatt, Liefermenge, verbindlicher Liefer-termin 

sowie sämtliche Nummern und Zeichen unserer Bestellung hervorgehen. 

2.3 Angebote, Entwürfe, und Muster des Lieferanten sind für uns kostenfrei und begründen für uns keine 
Verbindlichkeiten. 

2.4 Vergütungen oder Entschädigungen für Besuche oder die Ausarbeitung von Angeboten, Projekten usw. werden 

mangels anderweitiger Vereinbarung nicht gewährt. 
2.5 Wir können im Rahmen der Zumutbarkeit für den Lieferanten technische Änderungen der Ware und/oder der 

zeitlichen Auslieferung verlangen. Dabei sind Auswirkungen insbesondere hinsichtlich der Mehr- und Minderkosten 

sowie der Liefertermine angemessen einvernehmlich zu regeln.  
 
3.             Schutzrechtsverletzung 

 
Der Lieferant steht dafür ein, dass im Zusammenhang mit seiner Lieferung keine Rechte Dritter  
verletzt werden. Der Lieferant erklärt sich ausdrücklich damit einverstanden, dass die von ihm 

gelieferten Produkte – auch eingebaut oder verarbeitet - weltweit von uns vertrieben werden. 
Werden wir von einem Dritten aus einer Verletzung der Schutzrechte in Anspruch genommen, so ist 
der Lieferant verpflichtet, uns auf erstes schriftliches Anfordern von diesen Ansprüchen freizustellen:  

wir sind nicht berechtigt, mit dem Dritten – ohne Zustimmung des Lieferanten – irgendwelche 
Vereinbarungen zu treffen, insbesondere einen Vergleich abzuschließen. 
Die Freistellungspflicht des Lieferanten bezieht sich auf alle Aufwendungen, die uns oder im 

Zusammenhang mit der Inanspruchnahme durch einen dritten notwendigerweise erwachsen. 
 
4.         Geheimhaltung, Unterlagen 

 
4.1        Alle durch uns zugänglich gemachten oder vom Lieferanten über uns in Erfahrung gebrachten 

Informationen, Rezepturen, Zeichnungen, Modelle, Werkzeuge, technischen Aufzeichnungen, 

Verfahrensmethoden, Software und sonstiges technisches und kaufmännisches Know-how sowie in 
Zusammenhang damit erzielte Arbeitsergebnisse (nachfolgend „vertrauliche Informationen“) sind 
vom Lieferanten Dritten gegenüber geheim zu halten und dürfen vom Lieferanten ausschließlich für  

die Ausführung von Lieferungen an uns verwendet und nur solchen Personen zugänglich gemacht 
werden, die im Rahmen der Geschäftsbeziehung Kenntnis der vertraulichen Informationen haben 
müssen und entsprechend dieser Regelung zur Geheimhaltung verpflichtet worden sind. Dies gilt  

auch über die Dauer der Geschäftsbeziehung hinaus, solange und soweit der Lieferant nicht den 
Nachweis erbringen kann, dass ihm die vertraulichen Informationen zum Zeitpunkt ihrer Erlangung 
bereits bekannt oder diese offenkundig waren oder später ohne sein Verschulden offenkundig 

geworden sind. 
4.2.          Alle Unterlagen (z.B. Zeichnungen, Abbildungen, Prüfvorschriften), Muster und Modelle usw., 

die wir im Rahmen der Geschäftsbeziehung dem Lieferanten zugänglich machen, verbleiben in 

unserem Eigentum und sind auf unser Verlangen jederzeit, spätestens bei Beendigung der 
Geschäftsbeziehung (einschließlich etwa vorhandener Kopien, Abschriften, Auszüge und 
Nachbildungen) nach unserer Wahl an uns herauszugeben oder auf Kosten des Lieferanten zu 

vernichten. Ein Zurückbehaltungsrecht steht dem Lieferanten insoweit nicht zu. 
4.3.          Die Offenbarung vertraulicher Informationen und die etwaige Übermittlung von Unterlagen, 

Mustern oder Modellen begründet für den Lieferanten keinerlei Rechte an gewerblichen 

Schutzrechten, Know-how oder Urheberrechten und stellt keine Vorveröffentlichung und kein 
Vorbenutzungsrecht im Sinne des Patent-und des Gebrauchsmustergesetzes dar. 

 

5. Preise, Rechnungsstellung und Zahlungsbedingungen 
 
5.1 Sämtliche Preise verstehen sich "frei Haus" an die von uns angegebene Lieferadresse, einschließlich gesetzlicher 

Umsatzsteuer und Verpackung, wobei wir das Recht haben, die Art der Verpackung, die Wahl des Transportmittels 
und des Transportwegs sowie die Transportversicherung zu bestimmen.  

5.2 Bei Annahme verfrühter Lieferungen richtet sich die Fälligkeit nach dem vereinbarten Liefertermin. Trifft die 

berechnete Ware zu einem späteren Zeitpunkt ein, als die Rechnung, so gilt das Wareneingangsdatum als 
Rechnungsdatum.  

5.3 Wegen der Ordnungsmäßigkeit der Rechnungsstellung wird auf unsere jeweils gültigen Liefervorschriften verwiesen.  



 

5.4 Soweit nichts anderes vereinbart ist, erfolgen Zahlungen durch Überweisung oder Scheck nach unserer Wahl 

entweder innerhalb von 14 Tagen nach Rechnungseingang unter Abzug von 3 % Skonto oder innerhalb von 30 Tagen 
nach Rechnungseingang netto; die Frist beginnt jedoch nicht vor vollständiger Leistungserfüllung durch den 
Lieferanten.  

5.5 Rechnungen sind uns in einfacher Ausfertigung getrennt von der Ware zuzusenden. Auftragsnummer und 
Auftragsdatum sind in jeder Rechnung anzugeben. Nicht ordnungsgemäß erstellte Rechnungen gelten als nicht 
erteilt.  

5.6 Soweit eine umsatzsteuerfreie Lieferung oder Leistung in Betracht kommt, ist der Lieferant verpflichtet, die 
erforderlichen Nachweise zu erbringen bzw. an deren Erbringung mitzuwirken. Für Lieferungen innerhalb der 
Europäischen Union hat der Lieferant seine USt-Ident.-Nr. mitzuteilen, seine Unternehmereigenschaft nachzuweisen 

sowie an den buch- und belegmäßigen Ausfuhrnachweisen mitzuwirken. 
5.7 Bei fehlerhafter Lieferung sind wir berechtigt, die Zahlung wertanteilig bis zur ordnungsgemäßen Erfüllung 

zurückzuhalten. Geleistete Zahlungen bedeuten andererseits keine Anerkennung der Lieferung als vertragsgemäß. 
5.8 Der Lieferant ist ohne vorherige schriftliche Zustimmung - die nicht unbillig verweigert werden darf - nicht berechtigt, 

seine Forderungen gegen uns abzutreten oder durch Dritte einziehen zu lassen. Bei Vorliegen eines verlängerten 
Eigentumsvorbehalts gilt diese Zustimmung als erteilt. 

 

6. Lieferzeit und Lieferverzug 
 
6.1           Abweichungen von unseren Abschlüssen und Bestellungen sind nur nach 

unserer vorherigen schriftlichen Zustimmung zulässig. 
6.2           Vereinbarte Termine und Fristen sind verbindlich. Maßgebend für die 

Einhaltung des Liefertermins oder der Lieferfrist ist der Eingang der Ware bei 

uns. Ist nicht Lieferung „frei Werk“ (DAP oder DDP gemäß Incoterms 2010) 
vereinbart, hat der Lieferant die Ware unter Berücksichtigung der mit dem 
Spediteur abzustimmenden Zeit für Verladung und Versand rechtzeitig 

bereit zu stellen. 
6.3           Hat der Lieferant die Aufstellung oder die Montage übernommen und ist 

nicht etwas anderes vereinbart, so trägt der Lieferant vorbehaltlich abweichender 

Regelungen alle erforderlichen Nebenkosten wie beispielsweise 
Reisekosten, Bereitstellung des Werkzeugs sowie Auslösungen. 

6.4           Werden vereinbarte Termine nicht eingehalten, so gelten die gesetzlichen 

Vorschriften. Sieht der Lieferant Schwierigkeiten hinsichtlich der 
Fertigung, Vormaterialversorgung, der Einhaltung des Liefertermins oder 
ähnlicher Umstände voraus, die ihn an der termingerechten Lieferung 

oder an der Lieferung in der vereinbarten Qualität hindern könnten, hat der 
Lieferant unverzüglich unsere bestellende Abteilung zu benachrichtigen. 

6.5           Die vorbehaltlose Annahme der verspäteten Lieferung oder Leistung 

enthält keinen Verzicht auf die uns wegen der verspäteten Lieferung oder 
Leistung zustehenden Ersatzansprüche; dies gilt bis zur vollständigen 
Zahlung des von uns geschuldeten Entgelts für die betroffene Lieferung 

oder Leistung. 
6.6           Teillieferungen sind grundsätzlich unzulässig, es sei denn, wir haben 

ihnen ausdrücklich zugestimmt oder sie sind uns zumutbar. 

6.7           Für Stückzahlen, Gewichte und Maße sind, vorbehaltlich eines anderweitigen 
Nachweises, die von uns bei der Wareneingangskontrolle ermittelten 
Werte maßgebend. 

6.8           An Software, die zum Produktlieferumfang gehört, einschließlich ihrer 
Dokumentation, haben wir das Recht zur Nutzung in dem gesetzlich zulässigen 
Umfang (§§ 69a ff. UrhG). 

6.9        An solcher Software einschließlich Dokumentation haben wir auch das 
Recht zur Nutzung mit den vereinbarten Leistungsmerkmalen und in 
dem für eine vertragsgemäße Verwendung des Produkts erforderlichen 

Umfang. Wir dürfen auch ohne ausdrückliche Vereinbarung eine Sicherungskopie 
erstellen. 
 

7. Lieferung, Gefahrübergang und Verpackung 
 
7.1 Teillieferung akzeptieren wir nur nach ausdrücklicher Vereinbarung. Bei vereinbarten Teilsendungen ist die 

verbleibende Restmenge aufzuführen. 
7.2 Der Ware ist ein Lieferschein in einfacher Ausfertigung beizulegen, welcher neben der genauen Bezeichnung des 

Umfangs der Lieferung nach Artikel, Art und Menge usw. unsere genauen Bestelldaten enthält. Unterlässt der 

Lieferant dies, so sind Verzögerungen in der Bearbeitung unvermeidlich, für die wir nicht einzustehen haben.  
7.3 Gefahrübergang ist bei der von uns angegebenen Lieferadresse. 
7.4 Soweit nichts anderes vereinbart ist, sind die zuliefernden Waren handelsüblich, sach- und fachgerecht zu verpacken. 

Die Verpackungsmittel müssen der Verpackungsverordnung in der jeweils gültigen Fassung entsprechen. 
7.5 Leistungsort für die gem. § 4 VerpackV bestehende Rücknahmepflicht des Lieferanten ist der Ort der Übergabe der 

Ware. 

7.6 Berechnete Verpackung ist, soweit sie wiederverwendbar ist, bei Rückgabe zum vollen berechneten Wert 
gutzuschreiben. Die Gutschrift ist stets in einfacher Ausfertigung einzureichen unter Angabe der Rechnung, mit der 
die Belastung erfolgt ist. 

 
8. Ursprungsnachweis 
 

8.1 Soweit die vom Lieferanten für uns hergestellten Waren für den Export benötigt werden, ist der Lieferant verpflichtet, 
unter Verwendung eines von uns vorgegebenen Formblattes eine schriftliche Erklärung über den zollrechtlichen 
Ursprung der Liefergegenstände abzugeben. Diese Erklärung ist uns spätestens mit der ersten Lieferung zuzuleiten.  



 

8.2 Der Ursprung neu aufgenommener Liefergegenstände oder ein Ursprungswechsel ist uns unverzüglich und 

unaufgefordert anzuzeigen. Der Lieferant haftet für sämtliche Nachteile, die uns durch eine nicht ordnungsgemäße 
oder verspätete Abgabe der Lieferantenerklärung entstehen. Soweit erforderlich hat der Lieferant seine Angaben zum 
Warenursprung mittels eines von seiner Zollstelle bestätigten Auskunftsblattes nachzuweisen. 

 
9. Qualität und Dokumentation 
 

9.1 Sämtliche von dem Lieferanten gelieferten Gegenstände und alle von ihm erbrachten Leistungen müssen dem 
neuesten Stand der Technik, den Sicherheitsvorschriften, den vereinbarten technischen Daten, den einschlägigen 
rechtlichen Bestimmungen und den Vorschriften und Richtlinien von Behörden, Berufsgenossenschaften und 

Fachverbänden entsprechen. Soweit im Einzelfall Abweichungen hiervon notwendig sind, muss der Lieferant hierzu 
unsere schriftliche Zustimmung einholen. 

9.2 Für die Erstmusterprüfung wird auf die VDA-Schrift "Sicherung und Qualität von Lieferungen in der Automobilindustrie  
Lieferantenbewertung, Erstmusterprüfung", Band 2 hingewiesen. Unabhängig davon hat der Lieferant die Qualität der 

Liefergegenstände ständig zu überprüfen. Die Vertragspartner werden sich über die Möglichkeiten einer 
Qualitätsverbesserung gegenseitig informieren. 

9.3 Sind Art und Umfang der Prüfungen sowie die Prüfmittel und –Methoden zwischen dem Lieferanten und uns nicht fest 

vereinbart, sind wir auf Verlangen des Lieferanten im Rahmen seiner Kenntnisse, Erfahrungen und Möglichkeiten 
bereit, die Prüfung mit ihm zu erörtern, um den jeweils erforderlichen Stand der Prüftechnik zu ermitteln. 

 

 
 
 

10.           Mängelansprüche und Rückgriff 
 
10.1         Die Annahme erfolgt unter Vorbehalt der Untersuchung auf Mangelfreiheit, insbesondere auch 

auf Richtigkeit, Vollständigkeit und Tauglichkeit. Wir sind berechtigt, den Vertragsgegenstand, soweit 
und sobald dies nach ordnungsgemäßem Geschäftsgang tunlich ist, zu untersuchen; entdeckte 
Mängel werden unverzüglich nach Entdeckung gerügt. Insoweit verzichtet der Lieferant auf den 

Einwand der Verspäteten Mängelrüge. 
10.2         Die gesetzlichen Bestimmungen zu Sach- und Rechtsmängeln finden Anwendung, soweit nicht 

nachfolgend etwas anderes geregelt ist. 

10.3         Das Recht, die Art der Nacherfüllung zu wählen, steht grundsätzlich uns zu. Dem Lieferant 
steht das Recht zu, die von uns gewählte Art der Nacherfüllung unter den Voraussetzungen des § 
439 Abs. 2 BGB zu verweigern. 

10.4         Sollte der Lieferant nicht unverzüglich nach unserer Aufforderung zur Mängelbeseitigung mit 
der Beseitigung des Mangels beginnen, so steht uns in dringenden Fällen, insbesondere zur Abwehr 
von akuten Gefahren oder Vermeidung größerer Schäden, das Recht zu, diese auf Kosten des 

Lieferanten selbst vorzunehmen oder von dritter Seite vornehmen zu lassen. Sachmängelansprüche 
verjähren in 2 Jahren, es sei denn, die Sache ist entsprechend ihrer üblichen Verwendung für ein 
Bauwerk verwendet worden und hat dessen Mangelhaftigkeit verursacht. Die Verjährungsfrist für  

Sachmängelansprüche beginnt mit der Ablieferung des Vertragsgegenstands (Gefahrübergang). 
10.5         Bei Rechtsmängeln stellt uns der Lieferant außerdem von eventuell bestehenden Ansprüchen 

Dritter frei. Hinsichtlich Rechtsmängeln gilt eine Verjährungsfrist von 10 Jahren. 

10.6         Für innerhalb der Verjährungsfrist unserer Mängelansprüche instand gesetzte oder reparierte 
Teile der Lieferung beginnt die Verjährungsfrist zu dem Zeitpunkt neu zu laufen, in dem der Lieferant 
unsere Ansprüche auf Nacherfüllung vollständig erfüllt hat. 

10.7         Entstehen uns infolge der mangelhaften Lieferung des Vertragsgegenstandes Kosten, 
insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits-, Materialkosten oder Kosten für eine den üblichen Umfang 
übersteigende Eingangskontrolle, so hat der Lieferant diese Kosten zu tragen. 

10.8         Nehmen wir von uns hergestellte und/oder verkaufte Erzeugnisse infolge der Mangelhaftigkeit  
des Lieferanten gelieferten Vertragsgegenstandes zurück oder wurde deswegen uns gegenüber der  
Kaufpreis gemindert oder wurden wir in sonstiger Weise deswegen in Anspruch genommen, 

behalten wir uns den Rückgriff gegenüber dem Lieferanten vor, wobei es für unsere Mängelrechte 
einer sonst erforderlichen Fristsetzung nicht bedarf. 

10.9         Wir sind berechtigt vom Lieferanten Ersatz der Aufwendungen zu verlangen, die wir im 

Verhältnis zu unserem Kunden zu tragen hatten, weil dieser gegen uns einen Anspruch auf Ersatz 
der zum Zweck der Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-, 
Arbeits- und Materialkosten hat. 

10.10       Zeigt sich innerhalb von 6 Monaten seit Gefahrübergang ein Sachmangel, so wird vermutet,  
dass der Mangel bereits bei Gefahrübergang vorhanden war, es sei denn, diese Vermutung ist mit  
der Art der Sache oder des Mangels unvereinbar. 

 
11.  Produkthaftung 
 

11.1      Für den Fall, dass wir aufgrund Produkthaftung in Anspruch genommen 
werden, ist der Lieferant verpflichtet, uns von derartigen Ansprüchen frei zu 
stellen, sofern und soweit der Schaden durch einen Fehler des vom 

Lieferanten gelieferten Vertragsgegenstandes verursacht worden ist. In 
den Fällen verschuldensabhängiger Haftung gilt dies jedoch nur dann, 
wenn den Lieferanten ein Verschulden trifft. Sofern die Schadensursache im 

Verantwortungsbereich des Lieferanten liegt, muss er nachweisen, dass 
ihn kein Verschulden trifft. 
 

 
 
 



 

 

12. Warenkennzeichnung 
 

Der Lieferant wird die Liefergegenstände in der von uns vorgeschriebenen oder gegebenenfalls vereinbarten Weise 

kennzeichnen. 
 
13. Eigentumsvorbehalt und Beistellungen 

 
13.1 Der Lieferant behält sich das Eigentum an sämtlichen von ihm gelieferten Waren bis zur restlosen Bezahlung vor.  
13.2 Veräußern wir die gelieferte Ware bestimmungsgemäß weiter, treten wir hiermit schon jetzt die aus der Veräußerung 

entstehenden Forderungen gegen unsere Abnehmer mit allen Nebenrechten an den Lieferanten bis zur fälligen 
Tilgung aller dessen Forderungen ab. Aus begründetem Anlass sind wir auf Verlangen des Lieferanten verpflichtet, 
die Abtretung den Drittkäufer bekannt zu geben und dem Lieferanten die zur Geltendmachung seiner Rechte 
erforderlichen Auskünfte zu geben und Unterlagen auszuhändigen. 

13.3 Modelle, Matrizen, Schablonen, Muster, Werkzeuge, Layout Unterlagen und sonstige Fertigungsmittel, ebenso 
vertrauliche Angaben, die dem Lieferanten von uns zur Verfügung gestellt und von ihm voll bezahlt werden, dürfen 
nur mit vorheriger schriftlicher Zustimmung durch uns für Lieferungen an Dritte verwendet werden. 

13.4 Im Übrigen gelten unsere für die Herstellung, Wartung und Instandhaltung, Verwendung und Aufbewahrung der 
Fertigungsmittel die entsprechenden besonderen Bedingungen. 

 

14.  Höhere Gewalt 
 
14.1    Höhere Gewalt, unverschuldete Betriebsstörungen, Unruhen, behördliche 

Maßnahmen und sonstige unabwendbare Ereignisse befreien uns für die 
Dauer ihres Vorliegens von der Pflicht zur rechtzeitigen Abnahme. Während 
solcher Ereignisse sowie innerhalb von zwei Wochen nach deren Ende 

sind wir – unbeschadet unserer sonstigen Rechte – berechtigt, ganz oder 
teilweise vom Vertrag zurückzutreten, soweit diese Ereignisse nicht von 
unerheblicher Dauer sind und sich unser Bedarf wegen der deshalb 

erforderliche anderweitige Beschaffung erheblich verringert. 
14.2     Die Regelungen der Ziff 4.1 gelten auch im Fall von Arbeitskämpfen. 
 

15. Allgemeine Bestimmungen 
 
15.1 Der Lieferant ist nicht berechtigt, ohne unsere vorherige Zustimmung den Auftrag an Dritte weiterzugeben. 

15.2 Stellt ein Vertragspartner seine Zahlungen ein oder wird über sein Vermögen das Insolvenzverfahren beantragt, so ist 
der andere Vertagsteil berechtigt, für den nicht erfüllten Teil vom Vertrag zurückzutreten. 

15.3 Wir werden die personenbezogenen Daten des Lieferanten entsprechend dem Bundesdatenschutzgesetz behandeln.  

15.4 Sofern nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart wurde, ist Erfüllungsort für die Lieferverpflichtung die von uns 
gewünschte Lieferadresse bzw. Verwendungsstelle. Für alle übrigen Verpflichtungen beider Teile ist Erfüllungsort 
unsere Postanschrift. 

15.5 Gerichtsstand ist unser Geschäftssitz. 
15.6 Der Vertrag unterliegt dem Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des Kollisionsrechts, des 

einheitlichen UN-Kaufrechts oder sonstigen Konventionen über das Recht des Warenkaufs.  

15.7 Sollte eine Bestimmung dieser Bedingungen und der getroffenen weiteren Vereinbarungen unwirksam sein oder 
werden, so wird dadurch die Gültigkeit des Vertrages im Übrigen nicht berührt. Die Vertragspartner sind verpflichtet, 
die unwirksame Bestimmung durch eine ihr im wirtschaftlichen Erfolg möglichst gleichkommende Regelung zu 

ersetzen. 
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